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RID/ADR 
 
Gemeinsame Tagung des RID-Sicherheitsausschusses und der 
Arbeitsgruppe für die Beförderung gefährlicher Güter 
(Bern, 7. bis 11. März 2005) 
 
 
 
Abschnitt 5.4.1 RID/ADR: Einträge im Frachtbrief/Beförderungspapier 
 
 
 
Bemerkung Deutschlands 
_____________________________________________________________________________ 
 

 
ZUSAMMENFASSUNG 

 
Erläuternde Zusammenfassung: Bei einer Gefahrgutkontrolle in Belgien wurde be-

mängelt, dass auf dem gemäß Absatz 5.4.1.1.6 ADR 
ausgefüllten Beförderungspapier das Datum und eine 
Unterschrift fehlten. 

 
Zu treffende Entscheidung: Klarstellung 
 
Damit zusammenhängende Dokumente: OCTI/RID/GT-III/2003-B (TRANS/WP.15/AC.1/94), 

A 81-03/501.2004 und TRANS/WP.15/176 
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Einführung 
 
Am 08.12.2004 kam der Fahrer eines Tankfahrzeuges in Belgien in eine Gefahrgutkontrolle. Es 
wurde bemängelt, dass auf dem gemäß Absatz 5.4.1.1.6 ADR ausgefüllten Beförderungspapier 
ein Datum und eine Unterschrift fehlten. Vom Fahrer wurde ein Bußgeld in Höhe von 500,- € ver-
langt. Hinzu kamen 75,- € weil er das Bußgeld nur unter dem Vorbehalt einer möglichen Rückfor-
derung nach rechtlicher Prüfung gezahlt hat. 
 
Der darauf folgende Schriftwechsel mit dem belgischen Verkehrsministerium ergab, dass in Bel-
gien offensichtlich die Auffassung vertreten wird, dass über die Anforderungen des ADR hinaus 
das Beförderungspapier unterschrieben und mit einem Datum versehen sein muss, weil damit 
rechtlich Folgen verbunden sind (z.B. Identifizierung der Pflichten der Beteiligten). Das entspre-
chende Schreiben des belgischen Verkehrsministeriums ist als Anlage beigefügt. 
 
Diese Auffassung Belgiens entspricht nicht dem RID/ADR, was von belgischer Seite auch nicht 
bestritten wird. 
 
Die Angabe des Datums ist in der Gemeinsamen Tagung, dem RID-Fachausschuss und der 
WP.15 insbesondere im Zusammenhang mit den Vorschlägen der Arbeitsgruppe der Gemeinsa-
men Tagung zur Dokumentation in Zusammenhang mit Absatz 1.1.4.2.2 diskutiert worden. Siehe 
hierzu insbesondere: 
 
– Bericht der Gemeinsamen Tagung (Genf, 1. bis 10. September 2003, und Bonn, 13. bis 17. 

Oktober 2003) Absätze 98 - 101. 
 
– Schlussbericht der 40. Tagung des RID-Fachausschusses (Sinaia, 17. bis 21. November 2003) 

Absätze 67 - 81. 
 
– Bericht der 75. WP.15-Sitzung (Genf, 19. bis 23. Januar 2004) Absätze 48 - 51. 
 
Bisher ist jedoch eine entsprechende Vorschrift für das RID/ADR nicht beschlossen worden. Inso-
fern ist die weitergehende Forderung Belgiens aus der Sicht Deutschlands nicht zulässig. 
 
 
Antrag 
 
Deutschland bittet um Klarstellung. 
 
 
Begründung 
 
Eine unterschiedliche Auslegung der Vorschriften führt zu einer inakzeptablen Situation für die 
Betroffenen. 

__________ 
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